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Zusammenfassung: 

Ziel des Forschungsprojektes war die Entwicklung und Erprobung eines einfachen 

Online-Rheometers zur Untersuchung der Schmelzeeigenschaften von Poly-

vinylchlorid.  

Die Kenntnis der rheologischen Daten von Kunststoffschmelzen ist eine wichtige Vor-

aussetzung, um Extruder und Werkzeuge auslegen zu können, die den Anforde-

rungen gerecht werden. Zur Ermittlung der benötigten Daten steht eine Reihe von 

Messinstrumenten zur Verfügung. Jedoch sind diese zum einen teuer in der An-

schaffung, zum anderen erfordern sie geschultes Personal. Somit stellen sie gerade 

für kleine und mittelständische Unternehmen kein attraktives Instrument dar. Ein weite-

res Problem, welches gerade bei der Charakterisierung von PVC-Schmelzen auf-

taucht, ist die Tatsache, dass deren rheologische Eigenschaften anders sind, als die 

von herkömmlichen Kunststoffmassen. Auf Grund des molekularen Aufbaus von PVC 

reicht eine reine Wärmeeinbringung nicht aus, um eine homogene Schmelze zu erhal-

ten. Vielmehr muss ein Teil der benötigten Energie durch Scherung eingebracht wer-

den, da erst hierdurch die Strukturen aufgebrochen werden und das Material auf-

schmilzt. Hierbei ist es allerdings von Bedeutung, wie diese Scherung ins Material 

gebracht wird. Unterschiedliche Extruder scheren das Material auf unterschiedliche 

Weise, so dass eine Schmelzeuntersuchung mit Hilfe eines Extrusionsrheometers im 

Labor nicht das Verhalten des Kunststoffs in einem Produktionsextruder wider-
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spiegelt. Zudem trifft die Annahme von Wandhaftung der Schmelze bei PVC nicht 

immer zu. Wird eine bestimmte Grenzwandschubspannung überschritten, neigt PVC-

Schmelze zum Wandgleiten. Bei Werkzeug- und Extruderberechnungen führt die Ver-

nachlässigung dieses Phänomens zu falschen Ergebnissen. Das „einfache Online-

Rheometer“ ist so aufgebaut, dass es nahezu an jeden Extruder einer Produktionslinie 

angeschlossen werden kann, und somit der vorliegende Schmelzezustand charakteri-

siert wird. Durch die geometrische Ausführung der vorhandenen Kapillare lässt sich 

zudem, mit Hilfe einer eigens entwickelten Auswertesoftware, der eventuell vorhande-

ne Gleitvolumenstrom berechnen.  

Das Ziel des Vorhabens wurde erreicht.  
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